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PUttSrporizeigericht Doppard.

en.
Im Jahre 1920, am 13. Oktober, nachmittags 2 Uhr ist

w Milrtarpolrzeigerlcht, Boppard einberusen aus Befehl des

26 . Jahrgang

hem Kommandierenden Genemls der 38. Division zur Auf.
Bne des 'Verfahrens gegen Froelich, Lina, geboren am
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HAez, welche befchuld̂ t ist, das öffentliche Anichlaaen der
Pise unterlaßen zu haben in öffentlicher Sitzung an. gewohu-
«Stelle zusammengetreten und hat folgende Entscheiduna
xtioffen: . . ^
| Zn Anbetracht dessen, daß am 20. September, die Angeklagte
»« Lerkaufspreis der ausgestellten Waren nicht sichtbar
licht angebracht hatte.

in Anbetracht dessen, daß der Zeitmangel als Entichnldigung
pder Lekhandlungvorgebracht, ,ie nicht rechtfertigen tonnte

Zn Anbetracht degen, daß sie demnach den 'Antike, 23a
Mwrdriung Art 2 der H. I . Ri. .*J c.'itte Anweisiittg deck
«arbehorde, welche unter dre Artikel 6 der Beiordnung Nr
lin H. I . R. K. genannten Kategorien fallt, übertreten hat'

verurteilt das Gericht Froelich Lina zu hundert Mn kr
Wstrrfe nebst den Kosten der öffentlichen Bekanntmachungder
Mgenamiten Grunde und vorstehender Verurteilung vor Ab-
h- einer Woche rn der Diezer Zeitung und zum 'öffentlichen
Mug des genchtlrchen Urteils und seiner Begründungio -h-
OMTage rm Schaufenster ihres Geschäftes in Diez, Rosen-

°er bestimmt, daß bei Nichtzahlung der Geldstrafe
«chaid der durch den KommandierendenGeneral der 38
Mon zu bestimmendenFrist an deren Stelle -üne Ge-
NKdoa 10 Tagen tritt auf Grund des Gesetzes vom
^ -Wehend oje Artikel der obengenanntenBerordnuna und
Ölungen der Militärbehörde :

„ Artikel 29a der Berordnuna II.
fcJsLÄ l Uln ^ «rkauj ausg.stellten Waren und Ge-

«chsgegenstanden muß der Berka,ifsvreis sichtbar vermerkt
^n Ortschaften. die durch öf entließe Be-

i? .h timx i,cn  Besatzungskommandanten be eichnet find
^sttanntmachungen bestimmen auch die Art der Geqenstän-

w «— - ‘ Artikelsij ™? der Maßnahme des vorstehenden
I'der Ortschaft betroften find. 4

,. e,r Jommanbierenbe General der französischen Rchein-
^ sämtlichen Ortschaften, jn denen eine

LMr « anns-» oder ein Delegierter der H. I . R. K
m
ckmid- »Ar ftchtiĝ" Abschrift ^ äubringen find. . * L ; naen°Ute»
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k" „I - natymirrags 4 uqr ist
■trrn Boppard cinbernfen aus Beseht des

Z  Ä n̂ ieKrcnben Rcneral* der 38. Division zur Auf-
£ft Ln gegen Zmimermann, Rosa, geh. am

Berus Modistin, wohnh.
beschuldigt ist, das öffentliche Anschlägen der

l Ju ^den in ügenklicher Sitzung an. ge.vohn-
irisx" rusammengetretenund hat folgende Entscheidung
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des gerichtlichen Urteils und feiner Begründung wäb-
rend 30 -Lage rm Schaufenster ihres Geschäftes in Diez,' Wilhe'ms-
strasze 19, der bestimmt, da, ĈJCt Nichtzahlung der Geldstram
rnnerhalb der durch den KommandierendenGeneral der 38
Division zu bestimmenden Frist an deren Stelle eine Ge-
,angn,estraft von 10 Tagen tritt auf Grund des Gesetzes vom££. iöu .̂

Nachstehend̂ le Artikel der obengenannten Berordnung undAnwergingen der Militärbehörde :
Artikel 29a der Berordnung II.

Mn allen zum Berkauf ausgestellten Waren und Ge-
brauchsgeger.strnden muß der Lerkaufspreis sichtbar vermerkt
lern zmd Zwar in allen Ortschaften, die durch ossentliche Be-

von den Befatzungskommandanten be eichnet find
Diese Bekanntmachungen bestimmen auch die Art der Gegenstän¬
den, welche von der Maßnahme des vorstehenden Artikels
in jeder Onichast betroften sind.

Der Kommandierende General der ftanzösischen Mein-
armee vchmu'eßt, daß stkmM'qen Ottschaften, in denen enk
französische Garnison oder ein Delegierter der 8 T R K
befindet, die Verkaufspreise aller zu verkaufenden Ärtjkei 'und
Lebensmittel deutlich und Achtbar anzubrjnqen und

Für richtige Abschrift.
Der Staatsanwalt.

Das Reichswehrgesetz.

> am 13. ' Oktober, nachmittags 2 Uhr ist
das Militarpolizeigerichb Boppard einberusen auk Befehl des
Herrn Kommandierenden Generals der 38. Division zur Auf-
nahme ^des Berfahrcns gegen Thellen. Anna geboren am. o. M A-ehIar', von Pei'Us Händ̂ eoin tuot'/JtfuiFl'
m Diez, welche beschuldigt ist. das öffentliche Anschlägen der
Lrrer.e Unterlasten zu haben kn lTssentkicher Sitzung an aewohn-
getroffen! ^ sammengetreten und hat folgende Entscheidung

Jobetracht dessen, daß am 18. September festgestellt
wa^ ' ^a^ êin  ^ eri® lItl  Geschäft der Beschuldigten angehracht

-lnoetracbt denen, anderseits als die jm Lause der Ber-
^L'? luns vorgebrachte Rechtfertigung, nicht eine, die Nach-
^en Betrug 'NünstLn könnte.̂ '̂ ^ lässigkeit nur

In Anbetracht dessen, daß sic denmach. den Artikel 29a

Der Entwurf des neuen Neichswehraesctzes. oer die
Vorschriften des Versailler Vertrages in gesetzliche Fora»
bringt , liegt dem Reichsrat seit geraumer Zech vor uns
dürfte in absehbarer Zeit an den Reichstag kommen

Der Entwurf gliedert sich in vier  Teile mit insgesanck
42  Paragraphen . Ter erste  Teil behandelt die Glrede-r o T / ' - - " » ' i» ► --w»- 4 HVV.4*- UVt Vl/ l VV U V *
rung  der Reichswehr und die Befehlsverhältnisse
Das Recht, in der Reichswehr zu orenen, setzt nur die deut-'

bef,c5 daß die vorgebrachten Rerhiftrti-
niifjiaL n"c Eunge Gegenstinde nicht ausgezeichnet waren.
Z» Am?? enhchuldigcn konnte.
M°rdnun?°K. b^ ? ' daß Zie demnach den Artikel 29a
>Erbei>ẑ '^ ^ S 2 der H. k.  K >/ eine Anweisung der

> » ’ ^ lche unter die Artiker 6 der Berordnung Nr.
1Kategorien  fällt , übertreten hat.

k,® 1? Gericht Zimmermonn Rosa zu hundert Mark
^iojteit der öffentlichen Bekanntmachungder

$ »i 3r.unDc  und vorstehender̂ cruacuum ] vor Ab-
S bes r, c-i? r-? cr  D 'czer Zeitung und zum öffentlichen
^eaL,, §.°Mlichen Urtens und seiner Begründung wäh-

äsr ¥ U ^ nn^ chauser.ster ihres Geschif.es tu D-ez. Wichelms-
b« s6eftr ?“' baß bec Nichtzahlung der Geldstrafe

obengenannten Grunde und vorstehender Berurteiluna vor Ab-
lauf einer Woche tn der Diezer Zeitung und zum öfftntlichen

des gerichtlichen Urteils und feiner Begründung wäh¬
rend 30 Tagen tm Schaufenster ihres Geichöfles üt Tie : Be,,-

1' der bestimmt, daß -bet 'NichtzMung der GMfrrate
innerhalb der durch den Kommandierenden General der 38
Division .zu bestimmenden Frist an deren Stelle eine Ge-
fängniSstrafevon 20 Tagen tritt auf Grund des Gesetzes vom22. Juli 1867. ^

Nachstehend die Artikel der obengenannten Berordnung andAnweisungen der Militärbehörde :
Artikel 29 a der Berordnung li

An allen zum Berkauf ausaisteltten Waren und G--
brauchsgegeuständen muß der Berkaufspreis fichRar verm-rkt
fein und zwar in alten Ortschaften, die durch öfentliche Be¬
kanntmachungvon den Besahungskommandanten be-eich.net- sind
Diese Bekanntmachungenbestimmen auch die Art der Gegenstän¬
den, welche von der Maßnahme des vorstehenden Artikels
in jeder Orffchaft betrof'en ftnd.

Der ftäominandierendeGeneral der ftanDsischen'Rhein-
armee ?e û,E ' .dan -iU ,* ntl,chen Erbschaften, in denen eine
französische Garnyvn oder ein Delegierter der H I R K
beendet, die Berkaufspreise aller zu verkaufenden Artikel' und
Lebensmittel deutlich und sichtbar an-ubringen ,,'nd

Für richtige Abschrift.
Der Staatsanwalt.

chspräsident . Der Reichswehrminist - r ist
Vorgesetzter im Sinne der milttäriftchen Gesetze uno Verord¬
nungen auch dann , wenn er nicht dem Soloatenstande an¬
gehört.

Der zweite  Abschnitt des Entwurfes behandelt die
landsmannschaf,tlische Gliederung  der Reichs«
wehr.

Jm dritten  Abschnitt des Entwurfs werden die
Pflichten und Rechte  der Angehörigen der Wehr«
macht geregelt. Jm 8 22  ist jedem Angehörigen der Wehr¬
macht ohne Ausnahme die Möglichkeit zugesichert, nach
Maßgabe seiner Fähigkeiten und Leistungen zu den höchste»
Stellungen im Heere zuu gelangen. Bei Mannschaften,
wird beim Eintrirt die Verpflichtung auf zwölf Jahre un¬
unterbrochenen Dienstes , bei Offizieren eine solche auf we¬
nigstens 25 Jahre verlangt , beides entsprechend'dem Ver-
Mtler Vertrage . Ein K ü n d i gu ng s re cht während dep
zwölfjährigen Dienstzeit steht dem einzelnen Wchrman»
grundsätzlich nicht zu, jedoch ist ihm die Möglichkeit ge¬
geben, die vorzeitige Auflösung seines Vertrages bei ern-
schneidender Veränderung seiner Verhältnisse zu verlangen.

Ausscheidenden Angehörigen der Wehrmacht kann nach
8 28 der Reichspräsident widerruflich die Berechtigung zum
Tragen einer Uniform  gewähren.

Zu den wichtigsten Paragraphen des Gesetzes gebört der
bereits ^ etzt viel umstrittene sogenannte „politische-
8 33. Er verbietet den Wehrmachtsangehörigen — alio 'auch
den Vea .älen — politische Betätigung innerhalb chrrs
Dienstbereiches, Zugehörigkeit zu politischen Vereinen so¬
wie Teilnahme an poetischen Versammiungen.

Aus dem vierten  Abschnitt des Gesetzes, der Ueber-
gangs - und Schlußbestimmungen enthält, ist nur noch 8 43
hervorzuheben , durch den die aus der allgemeinen Wehr¬
pflicht beruhenden Reichsgesctze noch ausdrücklich außer Kraft!
gesetzt werden.

Ueber das Wesen und die Vorzüge
der Dteselmotore

Mb bl iJimmm. dag bet Nichtzahlung der Geldstrafe
p den KommandierendenGeneral der 38
tei Mfe Ä l?,ci lDcn  Frist an deren Stelle eine Gc-

li 1867  ° n 10 ^- n9en  Ett aus Grund des Gesetzes vom

^L ' ^ b̂ rtiket der obengenannten.Berordnung und& yJftlttQrocIvöct'e :»*?*Qfr.„Artikel 29ader Verordnung II.pSejejiR/-.. §unt  Verkauf ausg stellten Waren.wnoeit mufe hrr ^ - 'ka„.ÄH,„ ..3Zerrauf ausq steMon Waren urrd Ge-
B? Ä " " uß der Berka»,spreiS sich bar vermerkt
W »Nav„« 0r :säpfteii. die durch öfe.ntliche Be-
M -lntn,'5 ° "̂ Besatzungskommandanten be ejchnekj-ns.
Whe t,„°°wugcn bestiinmen auch bie Art der Geqcnstän-
T ßttfenfl I ? Maßnahme des' vorstehenden Artikels

dctrof en sind.
Freude General,WMesst bürende General der fmnzösischen Rhc.'n-

GarnÄ» > sämtlichen Ort,châ en, in denen eine
Ltz ? ô r cm De egierter der H. I . R. K.
^Ldeutlich

i
ai5i

1 * vw vi > vui «yt vtJtvUCl Uvt oj 6. jf . Jf,
Mittel beim-A^ ^ st aller zu verkaufenden Artikel 'und

richtige Mchrist anzubringen sind.
Der Staatsanwalt.•\ t >

ain 13. Oktober, nachmittags 2 Uhr ist
Boppard einberusen aus Befehl d s

^ Ve'rfâ "°/ " Generals der 38. Division zur Aus-
18S0lr'!u* fl«äe» Thalmann, Joh-anua, geb. amkW»»i^ . . !U Die.i. von 'Jln-llr TOihI

der
^iammLl;aLCil  w össenänher Sitzung an ge'vvhn-
" wenge.reten und hat folgende Entscheidung

. ^ 1920,, ant 13. Oktober, nachmittags 2 Nbr ist
das MilitarpolizeigerichwBoppard einberusen auf Be'ell oes
Herrn Kommandierenden Ecuerals der 38. Division zur Anf-
nahme des Berfahrens gegen Maus, Albert, geboret- am
1--. August 1886 zu Diez, von Beruf Glaäxr. wohnhaft
tu Diez, welcher beschuldigt ist, das üfsentliche Anschlägend r
Preise Unterlasten zu haben in ösfentlicber Sitzung an gewohn¬
ter Stelle zusammengetreten und hat folgende Entscheidung
getroffen: ,

In Anbetracht dessen, daß am 18. September der Angeklagte '
nicht alle Preiie an dem zum Berkauf ausgestellten Warett ■*angebracht hatte.
. , j " Anbetracht dessen, daß er sich nicht auf die Unkennttlis
des Gesetzes beruscn kann, denn dies ist niemals eine Ent¬
schuldigung. _ - '

fön Anbetracht dessen, daß er demnach>den Artikel -' 9a
d« . Wro rdnun- Ry , 2 der H. I R. K> eine Anweisung der

sj “ Diez, von «ftur owoo,.rn . woynyl
Asn" lllh°? ^ uldlgt ist. das öffentliche Anschlägen d
6̂ . n bffennicher Sitzung an ge'vöh
^kt-

" GdE baß am 27. Seviember die Angeklagte
}.Wte. ' nu^ olle an den ausgestellten Waren

Kcĥ ^ agtc sich die Unkenntnis des Gesetzes nicht
baß sie demnach den Artikel 29a

\. \ töe, tßJL " der H. I . R. Kl eine Anweisung der
!» “eiä>c unter die Artikel 6 der Verordnung Nr.

*t°a« («ÄÄÄ ?» Kategorien fällt, übertreten hot.
ebft den Thalmann Johanna zu liutidert Mark
Ä Ollen der öfftntlicl,en Vckaniitmachnng der

t-- - und vorstehender Venirtcilung vor Ab-j "Oe und vorstehender Bcrilrtciiung vor Ab-
^ derD.ezer Zeitung und zum öffentlichen

,,, rirl c ^ “ .’. uu' u  M zneilnnoerrsunszg Mk
Geld st rase nebst den »ioffen der öf-'entlichen Bekanntmachuna der
obengenannten Gründe und vorstehender Berurteüunq vor Ab-
lauf einer Woche in der T et er Zeitung und zum öfsenttichen
Aushang des gerichtlichen Urteils und feiner Begründung wäh¬
rend 30 Tagen im Schaufenster feines Geschäftes in Diez Ober¬
straße 26, der bestiimnt, daß bei Nichtzahlung der Geldstrafe
innerhalb der durch den Kommandierenden Gene>-os der "8
Division zu bestimmenden Frist an deren S 'elte ein,- Gc-
fängnft strafe von 20 Tagen tritt auf (tzrund des Gesetzes vom
"22.  Silit 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Berordnuna nnd
Anweisungen der Ätilitärbehörde :

Artikel 29 a der BerordnungF
An allen zum Berkauf ausg' stell:en Waren und Ge-

brauchsgegeiiständen muß der Berkaufspreis stchchar vermerkt
fein und zwar m allen Ortschaften, die durch öfentlichc Be¬
kanntmachung von den Bemtzungskomiuandanten bezeichnet sind
Diese Bekanntmachungenbestimmen auch die Art der Gegenstän¬
den, welche von der Maßnahme des vorstehenden Art M8
i'n jeder Ortschaft betroften s'nd.

Der kommandierende Iftenerak der ftanzTftschen hfhein-
armee öe,<Iskießt, dag iii , .mtl,cheti^ r^chaften. in betvu eine
französische Garnison oder ein Delegierter der H I ' R K
befindet, die Berkaufspreffc aller zu verkaufenden Artikel'und
Lebensmittel deutlich und s.chlbar anzubringen iind

Für richtige Abschrift.
Der Staatsanwalt.

schreibt Hans Dominik im Berli 'ner Lokalanzciger:
Der Dieselmotor ist eine Erfindung des deutschen In¬

genieurs Rudolf Dieses der seit 1839 Zwanzig Jahre hin¬
durch ununterbrochen an der Ausarbeitung seiner Eefinduna
gearbeitet hat , bevor cs ihm gelang, bte ersten Früchts
)einer Arbeit zu ernten . Der Tieielmvtor, der nach grüno-
lrchem Studium der Wärmeborgänge von seinem Erfinder
entworfen wurde , zeichnet sich durch einen sehr hohen Wir¬
kungsgrad aus . Im Gegensatz zur Dampfmaschineuno zu
den gewöhnlichen Explosionsmotoren setzt er bis zu 35
Prozent der in den Brennstoffen vorhandenen Energie in
die geivünschte Arbeitsform der mechanischenBewegung
um. Aber von der theoretischen Erkeniltnis solcher Möglich¬
keiten bis zur Herstellung wirk.ich brauchbarer Motoren
war ein langer und für den Erfinder und die ihn fclftiia
unterstützenden deutschen Jndustrieweeke ein recht dornen¬
voller Weg. 4such nachdem die Erbauung guter Kleinmoto¬
ren gelungen war , zeigten sich bei der Durcharbeitung von
Großmotoren mit mehreren hundert und schließlich mehreren
tausend Pserdcstärken große neue Schwieriakeiten>die nur
in unermüdlicher Arbeit unk unter Opferung großer gelb¬
licher Mittel überwunden Werken konnten. Kurz vor 'dem
Kriege waren die Dinge so weit gediehen, daß der Erfinder
seine Auslandspatente im Auslanoe verwetten könnt-, und
in England gelangte eine englische Gesellschaft in oe»
Besitz der Dieselpatente . Wenige Monate oanaeh kam der
Krieg , und in den nun feindlichen Ländern wurde ge¬
trennt loeitergearbeitet . Jn Deutschland erforderte die ll-
Boot-Technik energisch die Durchstjhrung größter Dlestl-
motoren . und trotz oer Nöte des Krieges gelang dies in
vollem Maße . Dagegen wurde auf Umwegeu bekannt daß
Engländer uno Franzosen bei dem Versuche, aus denD'eßl-
patenlen weiter zu bauen , wenig Lorüe-ren erut-t-'n Mag
nun sein, daß den Technikern jener Länder die gründliche
Wärmelvis,en,chafltiche und physikalische Schulung abiiog
oder mögen andere Gründe vorgelegeii haben - es ist Tat¬
sache. daß die Konstruktion von wirklich vorzüglichen Groß-
Dieselmotorcn im feindlichen Auslande nicht gelungen ist
Jm Gegensatz dazu brachte der Krieg bei uns ' der > i' ftl-
maschine fortgesetzt Verbesserungen und Wciterentwicklui'gen,
und die hervorragenden Leistungen unserer N-Boote sind
in der Hauptsache mit auf die Ausbildung dieser Maschine
zurückzuführen.

Nun ist der Krieg zu Ende. Wir haben keine Flotte
mehr , aber wrr besitzen das Rezept, vorzügliche Groß-
Di "selmotvren ^zu bauen .die natürlich für alle möglichen
anderen technischen Betriebe wertvoll sind. Sie kämmen
für den Antrieb von elektrischen Zentralen und für den
Antri 'b von allen möglichen Arbeitsmaschinen in Betracht
Wir sind also dabei , diese Maschinen zu bauen, um einer¬
seits unserer notleidenden Volkswirtschäft im Innern ui
helfen und andererseits durch den Export solcher Maschi¬
nen unsere Valuta zi, verbessern. Nun kommt die Entente
und verlangt oie Zerstörung mit der Motivierung, daß diese
Motoren eventl . „für neue Unterseeboote benützt werde»könnten ."
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Die Ueberfiillung der höheren Schulen.
Das Preußische Ministerium sür Wrssenschast, Äunst

und Volksbildung hat den Provinzialschutrollegten ^ B, -tpirt baft ru Ostern 1921 bei sämtlichen Praparanderr-
undPräparandinnen -Anftalten  von der Ausnahme
neuer Schüler und Schülerinnen abgesehen werden muß.
Ob ru den genannten Zeiwunkten die Gründung deutscher
Lb -ffchLn °-r"Ln Sm  und au WM » Otto , |oMe
Schulen etwa eingerichtet werden sollen, laßt ,rch zurgeit

»nt in d-r Pr -chisch-n La,, - --.
«Äff P#  Wf , " 7 ° 7 * Z » nI - nStaatsreaierung der blot unserer höheren  w . .
ab ' ubelien gedenke. Bei oer Beratung dieser Anfrage durste
A d.e " n crwsin .e B-tfiguu , jut S»ta « ° »tb>- ch>
werden.

Stenerentlastnng der kleineren Ernkommen.
Zur Frage der steuerlichen Entlastung der Aetnen

Einkommen hat das Rei chsynanzministerlum.  w
der Antwort auf eine Anfrage rm Reichstag sich folgenoec^
maßen geäußert : „Die Retcbsregierung ^glaubt anerkennen

snssen daß ore Steuerbeträge , welche sich nach den
Var ckri t'en der 8rs 20, 21 des Einkommensteuergesetze- für
L ?eu?rv8tiae mit kleinerem Einkommen berechnen, un¬
ter den beuttgen Tcuerungsverhültnissen erne starke Be.
saituna dreier Steuerpflichtigen erstellen . Dre Rerchsregre-
rung ist daher bereits tn Eiwägung darüber eingetreten, i«
wt-ll-eer Weise im Hinblick auf dieTeuerungsver hal t
Uiss^  eine steuerliche Entlastung  der Steuerpsllcht^
gen mit kleinerem Einkommen herbeigeführt werden kann.

Beilegung des Tarifstreiks.
Vom ReiÄsarbeits 'ministerium wird uns witgrteitt.

gur Beilegung des Tarifstrrites über dre Neuregelung .
Gebattsbezuge im Versiehe rungsgcwerbe fand am 21. Ok¬
tober im Reichsarbeitsministerium unter Leitung der Un-
Uarteiiscken Reaierungsrat Dr . M. Weigert vom Reichs-
arbeitsministcrium , Regierungsrat Dr .̂ Hemtze vom Reichs-ni.NiNitsamt für Privalveritcherung und Munzvrrerror mi.

eine Sitzung des Schlichtungsausschujies l ^ '
L man L einer Wm der Parteien nach m r als
12stündigen Verhandlungen m spater Nachtstunde
Schiedsspruch gefällt wurde. Die,er steht vom . _ j«ir Vnmtfirfie Angestellte eine feste auf die btsher gezahlten
monatlichen GehaltSbezüge zu
*. nr  Sie beträgt für Lehrlinge und lugendliche Ange,rettre
in drei Abstufungen 75- 150 Mark , kür die übrizen ^An-
W#!mJT Z 25. Lebensjahr 200 Mark , über 2o
Ähre 275 Mark , lieber Annahme oder Ablehnung des
Schiedsspruches haben sich die Parieren brs zun
d. Js . zu entscheiden.

Der Aufruf der Neu -Kommnniften
Von den Neulommunisten wird jetzt in ihrer Presse

«in Aufruf an die deutschen Arbeiter veröffentlicht, rn

SJÄ fr« zu einer großen, von einem Geiste

bevor ."

Frankreich.
Bergarbciternnrnhen.

^idki -nvkrerck lind Vergarbciterunruhen ausge
r. St  Söfen toon Adeur wurden wegen Entlastung
AL ISleuttn ’outtf) eie ürfietter b« t. »U Mt
Art Sowjet eingerichtet haben. ^ Arbeitern

i^ u „

EuglanS.
Wirkung des Streiks.

an Steinkohlen  betragt 2,5 MMronen ^
Menge, die genügen wurde, um zu normten ^
bahnen und Industrie eme ganze Woche hindurch imQ ^

PslUischc Ro --- schau

ftJttesSÄ «6 »?- « m, wn « -« » -»"»
gestorben ist. .

Hus provinr«Nil Nr» dsrgedielen.
J * _ . nr.  mi » Knorruna des B i

Aus D !ez und Nmgcgend.

•JÄSP . 'WSÄS «ä

b 6«vttan«». wi » ümae ßuna, besonders6
gefterii ber in R> oberbahnhofsborst-her Sch^
reihenden MUdm ^seinem ihm un.e:stellte? "
b " 5ÄÄ  Jubilar als gerechter Vorgesetzter gescĥ-

Möge es Herrn Schnthets vergönnt sein, ui

- . » äskssp/ » ?
»e!-»- an. * » “ 6«| n5S Ä ffifwuoÄS*
Saus Et tzalle wustê zum 4>| 0e » imb ^tall links
W J SbitaC . erwarb zum Preise
^/Ä ? Mark > Weisgerber aus Diez und Den Acker undföSt 'WSl M«-» M-t- «0« (OH
%ie\  Blutige Köpfe schlugen sich gelegentlich ei««

8 » « ÄJF
Mb ein int Auto ankommender, zerrhene 59 Mark'chein?

Ertilbe ' Kirmes sefeiert. Das ganze Leben

bittlidi und so mußten die ^ reiendiezer spat geinig für v-

*»') 'LL "rÄ°̂ "W-« « « A
Beispiel.

Strecke MMn SalM «nd Mt H 'willtg
mußten und teilwerse ,chon mehrere Strecke
liegen bleiben mahem llv t angechmmelt, sondern auch
haben sich Äg ÄÄi . nach 150 Schisse
oberhalb der UnMMtte neĝ tgu . liegen zu tou-
und HW« an Metten , w° f« n.g l” et  unfreiwillig feierndenneu glaubte. Man rann me z , ^ öag' 6cbeutet, laut ,ich

ÜTÄS «»"®«? »i° M«Zr--UN « :K
leiden ist gar nicht W Est ^ ^ M § öglicksten

AK ? RrrÄt t  Am
Sm #mtt™ net " s # te»nlljsit Me » eb„n« «*
haben glaubte.

Hu$ Sem UnterlahnRreise.. oc* ppf fssprh<'t*ti inurbc bet (̂ CbClU"

LKkEMNLs
Schulkinder mehrere Gedichte vor, ^ Ge«L,rrer Schulz hielt
aus Katzenelnbogen eingeubt ^ ^Hge-

S , St 't “ f LS *S Ä « n®SS

“f ®“ «S5 S S ' * ' tmt| en ' «W » “ B, M » « «
Gefallenen aus Grgeshmi,en. Schulz der Ge-

ÜSSH
fischbach von sechs Gefallenen.

. *”? Ä .Ä5Ä«
*TÄf & tSK* PS«6™W •Äff .i
Sjf 'Ä XVimTS  we‘Sn«un» tw>

Letzte Nachrichten

Die deutsche demokratische Partei ver-
anstaltA Ne Ln ^ 8 Uhr bei Eissetler ihre diechahrtge
Hauptversammlung. Sportplatz Emserhütte konnte, die
, Mannhaft Sportverein Emserhütte im Meisterschaftsspiel

lahnstein mit 9^ (2U) Sieger ütechen nno.̂Punkte für sich 09 aus dem

WLA7 Lnl -LV - « -« « -» m -u-  m .. „ i
(1:1l USttr n to Sonntag trafen sich am dem Spielplatz
r- JZJsSä  Me ‘ 1 Mannschaft des Sportvereins Em,crhuite

UWtMLLME

PÄtosS * " ÄVEÄS
tragen und von dem Qnmtierinhaber unt^ schAeben,erm Dae-
jenigen ^ ""'-̂ Ä^ ^ n'aenommcu Da^ Einquartierungsamt
stell" de« ans.  A Q«ae-
SÄ , die nickst bis zum 1. November abgelrefert lind,

^ ''"/SLAeld ^ Re ^ErN '.« des Wassergeldes für die
Monate Äii August und September erfolgt in den nächsten^ “ vJS & 'SS’rh manchem Hausbesitzer hoch vorkom-

Eigener Drahtn  ach richte nd  i enst  d er  CmseiTiezer Zeitung . 1
Ende des Deutfchnationalen Parteitages.
Mz. Hannover,  26 . Okt. Dev Temschm

Parteitag wurde heute geschlossen, ?
vitna angenommen worden war , nach der der Iri kit

von^ Landtagsabgeorcneten Dr . Ritter und dem»
tagsabgeordneten Lambach  vorgeschlaaenen Mi
derltscker nationaler Kultur und' ^ ozralpolrtrk btli
von den Organen der Partei erwartet , daß sw sie dll
politische Tätigkeit der Erfüllung naher b,u

Annahme der  sächsische « ^ er f a \ !uH
Mz Dresden.  26 . Ott . Di - sächsischeD°.k«t

nnM in ihrer heutigen Sitzung die endgültige  l>
?:? 7g für den Freistaat Sachsen in der Schlußabm«
Ferner wurde eine Entschließung angenommen, wtr . Genoa Freikarten für die Landtags'mitglleder tm
Reichseisenbahnen, sowie eine Entschließung betr. i ^
eines ^andeswirtschastsrates ui Sachsen, der m
der Sozial- und Wirtschastspolitik gutachtlich und
gehört werden soll. .

Aufnahme der Arbeit rn den ^t - a-

Mz." B r e m e n , 26. Okt. Die Versammlung der
arbeite? beschloß, den Vermittlungsvor,chlag des «
des Reichsarbeitsministerlums anzunehmen und Mt
Arbeit in den Staatsbetrieben wieder aufzun hi ,.
Senat beschloß heute ebenfalls , den Bermittü ng ,
in Sachen der Staatsarbeiter anzunehmen . Die I-

Theater beginnen am Mittwoch wieder zu sp ,,
Werkstättenpersonal der Straßenbahn beichloß.»^
die sofortige Wieter 'aufnahme der Arbett.
NücktriLtSgcfuchdes öfterreichifchcn WJ

Mz. Berlin,  26 . Okt. _Professor Dr . - ud f
in o n n , der österreichische Gesandte rn Berlin , e
im Zusammenhang mrt dem Rucktrttt: Dr..
Staatssekretär für Aeußeres fern rm Augn!
reichtts Rücktrittsgesuch und bat
Mahr,  der provisorr,ch das StaaGamt pur
Wien leitet, um möglichst rasche Ernennung , UW
folgers.

Vom BölkerbundSrat
m , Brüssel  26 . Okt. Der Völkerbunds^

tigte sich gestern vormittag mit dem E-gebmS

Ztüng Lon M ^ Mrer Zoll Vorkommen W wî ge-
be en zur Vermeidung von «nnö■*«*«" Jo «.«̂ ^  Äbeim erstmaligen Vorzeigen etNzuw>iN. Mw >ver von
karten wollen durch Scheck zahlen.

tiate sich gestern vormtttag mir w
konferenz von Brüssel. Bourgeois ersta ete_daw

Schaffung eines ständigen Büros 5® '; . üet;-
nan § fragen  wurde beschlo„ en.
eicht über die wirtschastlrche Lage in der A ^

die Rohstoffmonopole. Dieser Bericht ,ch°ß ^ .
rung , daß das zu schaffende ständige Büro M L
der Monopole und der Verteilung de l̂n'
werde. Balfour erklärte , daß er ntchtdie  ^
italienischen Vertreters , teile und schloß 1^
feite an.

Englar -d verzichtet
Mz. ' Berlin.  26 . Okt. Mit MjJ

der Anlage 2 zu Artikel 244, Teil 8 des
lautet : „Die Maßnahmen, ;yu denen ^ ,t,
ziierten Regierungen, falls ^ "̂ tichlanv vsi
pflichtungen nicht uachkonunct, berechtig stn ^ ^ r,g»
land .sich verpflichtet, uicqt als seindse ige Lgnzi-. .
trachten, können in wirtschaftlichen ^
und Vergeltungsmaßnahmen, überhaupt iN ' ^ ^
bestehen, welche die genannleir RFerungM ^ -,^stände geboten erachten, hat me grov A
durch ihre hiesige Botschaft dem J> 1 Mfiettö ®.-
Okt. eine Note zugehen laßen, WEch «e
sätzlichen Nichterfüllung der deutschen um t^
8 des Friedensvertrages nicht brav, ' ^ °
ihr nach Paragraph 18 der Anlage 2 zu
ges znstehenden Rechte zur Beschlagn i
scher Staatsangehöriger rn Grv »hritau MM
machen. Weiter ivird mitgete,lh daß di ^
in Großbritannien oder britischer wiv ^ „n
sches Eigentum bezieht, ob dieses nun w ^ ^
in ans britischen Sü, -is,eN besrndlicheu
nien zum Verkauf gesandten Waren ^ «gfte»•

Die Neuwahl des griechisch ^ Pack
Mz. Athen,  26 . Okt. Das ausgelö>r ^ ^ r

unverzüglich zur Wahl eines Regenten e
dcn. Die Wahl des Adrnirals K o n d °
sichert zu sein. Die Wahlen zur Nat
den nm eine Woche vertagt.
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Neu eingetrofffen
in großer Auswahl

ganz aparte wollene
Strick-Jacken
und Schlüpfer

in entzückenden Farben und
allerneuesten Formen.

Riesenposten elegante Wintsr -Mäntel , die wir von ersten Fabrikanten besonders
preiswert erwarben , gelangen zu sehr billigen Preisen

zum Verkauf.

Damen -KfotUme
blau , schwarz und farbig in den Preislagen

190 » 350 » 500 » 750 n. höher

Sie finden bei uns Mäntel in allen Stoffarten
und Farben , in jeder modernen Machart.

Besuchen Sie uns , Sie finden eine
großstädtische Auswahl zu unseren bekannt mäßigen
Preisen.

Kaufhaus A. Koenigsberger :: Diez
wm
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Waffergels -Erhebung
Das Wasjergeld für die Monate Juli , August

und September wird in den nächsten Tagen durch
Herrn Vollziehungsbeamten Nemmch abgeholt . Es
toirb dringend gebeten, die Quittungen beim erstma¬
ligen Vorzeigen oinzulösen, damit unnötige Zeit¬
verluste vermieden werden. Für die Inhaber von
Rankkarten empfiehlt sich die Ausstellung von Schecks.

!Bad Ems,  25 . Oktober 1920.
Die Sladttaffe.

Mutterberatungssturwe in Ems
- Bolkshatz , —

Donnerstag,  den 28. Oktbr., von 3—5 Uhr
Ausgabe von Zuckelkarten. Verkauf von Säug¬
lingswäsche. Windeln zu ermäßigten Preisen.

AkiMtkWe für de«MdldtjirK stui
Mittwo ch, den 2 7. Oktober 1920:

250 Stamm Teigwaren,  das Pfund zu 2 Mk.
ttgen Abschnitt 31 der Einfuhrzujatzkarto für Mehl

- in allen Geschäften.
. Leere Kisten und Fässer  adzugeben . Näheres
Vensmittelstelle.

»f>öruchleidvnde>!■
kein st- schmerzendes Bruchbaud mehr, wenn fie

Ioä 68-̂ U26 iK6.
Nach längerem Leiden starb unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Frau
Jofianneite Kreide!

geb . Scherf
im Aller von 75 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Ems , den 26 . Okt. 1920.

Die Beerdigung findet Freitag , nach¬
mittag 3 Uhr von der Leichenhalle aus
statt.

Asiu tn Größe verschwindend kleines, nach Matz und ohne
W>», Tag u. Nacht tragbares, auf seinen Druck, wie auch
w Lage und Größe des Bruchleidcns selbst oerstellbarcs

ko- kmrenzlos dastehendes, ärztlich empfohlenes
^ Umver?«!- Bruchband
bagen. das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem
w Leiden entsprechend herstellbar ist.
«nn Sp -ziovst ist zu sprechen in : Diez , Hotel

. , am Samstag , de« 30 . Okt,  morgens von
einerM »/r—3 Uhr , in Wrilbnrg , Nassauer Hof am Kr «trag,

» ' «» 29 . Okt., morgens von 9 - 3 Uhr . in Limburg,
Mel Deutsches Haus am Sonntag , den 31 . Ott,
Mtags von 11 —2 Uhr aut Muster vorerwähnt. Bänder,

BF *mit ff Gummi- u. Federbändern, neuesten Systems, in
W Preislagen anwesend. Muster in Gummi -, Hängeleib -,

Umstands., Muttervorfall - und MaSde -rrnvor-
Mbindra , wie auch Geradehalter, Krampfaderstrümpfeu.

MKtn sorien stehen zur Verfügung. Neben fachgemäßer
^rstchere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung. An-
«. erkennnungdschreiben stehen zur Verfügung.
-,?l.btr « «r Sohn , Spezial - Bandagen- und Orthopädie-
^ttlation, Konstanz in Baden, Wessenbergstr. 17,Tel. blb.
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fehlende Kohlen und Briketts der.
nächsten Monate offeriere:

Prima tiefschwarzen:
••

harte Ware
^ 4300 Wärme - Einheiten ohne Bezugskarte

^ ov 10 Zentner ab . Vorzüglich für Oefen
™ Hbrde. Wenn kein weiterer Preisauf-

. aS u Ztr. 25 Mk. Sofort Bestellung
!L erbeten.

^ 8 * Meyer : Diez,
Marktplatz 5
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I Arbeitsmarkt«
"»l Ä Handwerker, sowie alle neues Pettfo-
Jjji dip Sellenden Betriebe werden mit Rücksicht!

k § «Nen )!"lpfung der Arbeitslosigkeit gebeten, alle
1 ^ °vei dem Kreisarbeitsnachweis anzuzeigen

“ ^ 'oeletzung dessen Zwvelsungen zu oevorzugen.
^eiSarbeitsnachweis Limbur  g

Ir " ldise Limburg , Oberlahn , Oberwesterwald
Unterlahn und Acftcrburg

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender

Anteilnahme bei dem Hinsterben meines
Vaters sage ich meinen herzlichen
Dank.

Rudolf Küttner.
BAD EMS , den 27 . Oktober.

Statt Karten.

Als Verlobte beehren sich anzugeben

Röschen Bachon
Christian Kauf

Bad Ems Dienethal b. Nassau
24 . Oktober 1920.

V. J

Maismehl,
Haferkleie::: Runkelrüben

in bester Qualität offeriert

Jak .Landau ,Nassau
Telefon 6.

NB . Erbsenmehl in bester Qualität trifft erster
Tage ein.

MWMhWMWMDW
Prima ausgelassenes

Nierenfett
empfiehlt Alb Mainzer,
Metzger, Ems , Kirchgasse.

Zwecks Nachlaßregclung
des Frl . Mt » n » Bach
(» ichelstein) wird gebeten
Rechnungen sowie Auistände
bis zum 1. November bei
Herrn Carl Unverzogt,
Badischer Hof, Ems , einzu-
reichcn.

Ihre Zukunft, Charakter»
Reichtum, Fannliciwerdält-
nisse erhalt. Sie wahrheits¬
getreu. Senden Sic genaue
Adr., Geburtsdatum, Beruf
u. 1 Mk. in Marken.
Nürnberg 1, Brieffach 28.
mr  Ankauf -w
grbr Möbel sowie ganz.

EtnriAtungeu.
Georg Faulhaber,

Loblenz.
Florinspfaffengasse 5.

Telefon 592.

SenntLZ -, üen 31 . Oktober 1920,
abends 7 Uhr im

Kurtheater Elms
erstes Gastspiel

des „Frankfurter Künstler - Theaters für Rhein
und Main “ .

Leitung Dr. A. Kuckhoff und Robert George.
Schillers

Kabale».Liebe
Ende 10 Uhr.

Karten  sind im Vorverkauf zu haben zum
Preise von : Fremdenloge 12 M., Rangloge
10 M., Saalsitz , Reihe 1— 7 8 M., 8— 12 6 M ,
13— 16 4 M., 17 — 20 3 M., Balkon 6 M.

Emser Lichtspiel-Haus
Römersir. 62 . Central-Hotel.

MillwoK , Donnerstag und Freitag
von 8—10 Uhr abends:

Großes Detektiv- u Abenteuer-Programm
von 9 Akten.

Harry Higgs u. Harry Piel
1. Eine Nacht im Fremdenzimmer.

4 Akte mit Harry Higgs.

3. Der große Unbekannte.
5 Akte mit Harry Piel . 2. Fortsetzung.

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt ein tüchtiges
Fräulein

für Stenographie u. Schreib¬
maschine für mein EngroS-
ge schüft. Schriftliche Off.
mit Zeugnisabschrifcen an

Albert Rosenthal,
Nafsan.

Zentralverbend deutsch.
Kriegsbeschädigter und
Kriegshinterbliebener.

Ortsgruppe Bad Ems.
Die bestellten Gelberüben

können bei Josef Spiegel,
Mühlgasse 130 bgeholt werden.
Dortselbst sind auch die
Schuhmuster anzusehen.

Der Wirtschaftsausschuß.

msgaxzazß'
Mkwan / gelb t  broun AMetnhml ? Werner 41Mcite, Maitu

äh
W

BAD EMS
Tn- U Vareni

Mittwoch und Samstag
Abend 81/2  Uhr

= Uebung =
im VereinslokalI . C. Flöck;

Alles zur Stelle.
_ Der Vorstand.

KkSkljmst
für mehrere Abende in der
Woche gesucht.

Bremer Hof , « ms.
Ordentliches

Hailsmiliiihell
sucht sofort
Konditorei Web er, Ems.

Gejucht fotort

Mädchen
Aufwartung vorhanden.

v. Marschall , Nassau,
_ Emscrstr. 21.

Tüch igcs ordentliches

Mädchen
zum sofortigen Eintritt nach
Diez gesucht. 475
Wo, sa gt die Gcsch.

Mädchen
gesucht.

Frau Jak . Pfeiffer ffitv,
Diez, Luisenstr. 10.

MMiieii
für sofort gesucht.
M . Oppenheimer , Ems.

Dir Sterndeutekunst.
Senden Sie noch heute an
mich Ihren Geburtstag,Mon,
Jahr , Geschlecht, ich gebe
Ihnen Ausschluß über Ver¬
gangenheit, Gegenwart. Zu¬
kunft,Heirat,Eheleben.Kindcr
u. Familienverhälinisse, Erb¬
schaften usw. Gegen Einscnd.
von Mk. 5.10 oder per Nach-
nachme zuzüglich Porto.

A. Deatschma«»,
^DresdenBlastwitz.
3 große

EphkWätidk
und 1 Petrolcumhängrlampe
zu verkaufen.

»raubacherstr , 4 , Em s.
Krank .Frauen

und Mädchen teile ichj
oneatgeltlich mit , wie f
ich von meinem langjähr.
Prauenleiden(Blntamut,|
Weißfluß) in kurzer Zeit f
befreit wurde.Rückporto I
erbeten.
FranBertbaKoopmannI

BerlinW. 35.
Potsdamer Straße 104.8

üiinsiptl Emiife
aller Art,

f Stickerei. Malerei,Reklame.
Ehrenurkunden, Exlibris,

Kartonagcn etc. durch
Reivhold Go . vel , KSln.

Schaafenstr. 20 II,
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